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Zur Kenntnis der termitophilen und myrmekophilen Cetoniden 
Süd afrikas. 

(111. Beitrag Zl1r Kenntnis der Myrmekophilen und Termitophilen.) 
Von E. WaSlllltnll, S. J., Luxemburg. 

(Mit einer Tafel.) 

Daß eS in der Käferfamilie der Oetoniden der Vorder- und Hinterecken des Hals­
viele schöne, farbenprächtige. oder durch schildes, was andeutet, daß sie nicht bloß 
abenteuerliche Kopfbildungen der Männchen als Larven, sondern auch als IÜl,fer bei den 
ausgezeichnete Forr;nen giebt. ist allbekannt. Ameisen leben und sogar auf einer gewissen 
Auch weiß man schon seib dem drolligen Stufe des echten Gastverhältnisses (Symphilie) 
Berichte Lochners von Hummelstein "Lapis zu ihren Wirten stehen. 
myrmecias falsus canthariclibus gravidus" Dagegen war über termitophile Oetoniden 
(1688), daß die Puppen von Cetonien in bisher noch nichts in der Litteratur zu :finden. 
Ameisennestern zu :finden sind. Es handelt Von der Gattung Coenochilus Schaum sagt 
sich um Cetonia fioricola Hbst., deren Larven der Autor in Germars "Zeitschr. 1. Entom.", 
uud Puppen in den Nestern von Formica III., 1. und 2. Heft (1841), S. 270: "Die 
rufa L. uncl pratensis Deg. überall gemein A.rten leben, wie Afzelius angiebt, nach Art 
sind; nur wo es wenige dieser Ameisen- der Aphodien in der Erde." Ich bin uun 
haufen giebt, scheint .ien~ Cetonü~-Art auch durch die wertvollen Entdeckungen und 
in Mistbeeten oder in anderer Modererde Sendungen meines Korrespondenten Dr. Hans 
ihre Entwickelung durchzllmachen. Ferner Brauns in der Lage, hier über die Lebens,,: 
sind die meisten (vielleicht alle) nord- weise der südafrikanischen Coenochilus und 
amerikanischen Arten der Oetoniden·Gattung zweier neuer, mit Coenochilus verwandter 
C1·enwstochilzt8 gesetzmäßig myrmekophiP). Gattungen bessere Nachricht zu geben und 
Bei ihnen :finden wir auch häufig bereits zugleich mehrere neue Gattungen und Arten 
gelbe Borstenbüschel in den Vertiefungen zu beschreiben: 

Übersicht der Gattungen. 
1. Vorderschienen an der Spitze des Außen­

randes zweiztthnig. Pygidium ohne 
LUngskiel und ohne vorstehenden Zapfen. 
Kopfschild mttßig ausgerandet (Fig. 1 a I 
und Ba). . 
1. Halsschild kreisförmig oder :fast kreis­

förmig, die Hinterecken desselben 
vollkommen abgerundet. Augen groß, 
:frei vorspringend, von oben und von 
vorn sichtbar, ihre Vorderseite durch 
einen von der Stirn ausgehenden Quer" 
kiel bis zur Mitte geteilt (Fig. la). 
Vodetztes Dorsalsegment ungezähnt. 
Körperform. mäßig schlank, wenig über 
doppelt so lang als breit: 

Coenochil~ts Bl1rm. 

1) V gl. . m.ein "Kritisches Verzeichnis der 
mYl'mekophilen und termitophilen' Arthro­
poden" (BeJ'lin, 1894), S. 153 und 154. 

2. Halsschild glockenföl'mig, die Seiten 
von der Mitte bis zur Basis fast 
parallel, die Hinterecken schar! recht- . 
winklig vorspringend, der Hinterrancl 
gerade. Aügen sehr klein, rudimentär, 
von oben und vorn nicht sichtbar, 
unter dem Basalteile des Seitenrandes 
des Kopfes verborgen (Fig .. 3 a). Vor­
letztes Dorsalsegment an jeder Ecke 
des Hinterrandes mit einem kleinen 
Zahne. Körperform sehr schlank, 
dreimal so lang als breit: 

Plagiochilus Wasm. nov. gen. 
H. Vorderschienen an der Spitze des Außen­

randes einzähnig. Halsschild fast sechs­
eckig. Augen ziemlich groß ,aber wie 
bei Plagiochil~'8 unter dem Basalteile des 
Seitenrandes der Stirn versteckt, nur ihr 
oberes Viertel von oben und vorn 
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sichtbar; ein Querkiel der Stirn trennt Pygidium mit hohem, an der Spitze 
dieses obere Viertel von dem übrigen zapfenförmig vorgezogenem LängskieL 
versteckten Augenteile (Fig. 4a). vor-I Kopfschilcl tief dreieckig ausgeschnitten 
letztes Dorsalsegment am Hinten'ande (Fig. 4a): 
jederseits mit einem spitzen. Zahne. I .klyrmecocldlus Wasm. nov. gen: 

Biologische Übersicht der Gattungen und Arten. 
l\fynnekophil: .1 Coenoch~lusBj·aunsiWasm .. n. sp .. Bei Termes 

Pll/[/iockilus 'illtrusus v'lasm. Il.' S)). Bel tub/'cola Wasm. OranJe-]Prelstaat. 
Pla.qiolepis Sp.1) (wahrscheinlich PI. CoenochUus glabratus Boh. Bei einer un-
cllstolliells Sm.). Mashonaland. bestiInmten Termitenart.1

) l\1:ashonalancl. 
Jlynnecocldlus Jl[archalli vVasm. n. sp. Bei Auch alle übrigen braunen oder schwarzen 

Plafjiolepis sp.1) (wahrscheinlich Pl. afrikanischen Coenockihts sind wahrscheinlich 
cllstodiens Sm.). Mashonaland. Termitengliste, welche außerhalb der Nester 

Termito'phi1: . ,nur vereinz!elt, z .. B. abends bei Licht, ge-
Coenockilus ten!liticola ,Vasm. n . . sp.B.ei I f~~ngen ,werc1e~, wo ~r.aun8 auch einmal 

Termes tubtcolct vVasm. OranJe-FrOlst. emen Ooenochtl?ts tenmtwola fing. 

Übersicht der afrikanischen Coe1toclrilus-Arten. 2) 

:~) Arten mit behaarter Unterseite . b cl) Schwarz, Scheitel olme erhabenen Quer-
a/) Unterseite und Oberseite kahL 11) (GHtnzend kiel, Halsschilc1 dicht punktiert, mit 

sehwarz; Kopf und Halsschildgrob glatter l\1:itte1linie. (0' 25 mm. Guinea) : 
pU"!lktiert und stark quergerunzelt; I C. prOC81'US Schaum. 
Flügeldecken lä.ngsgestreift, weitlä.ufig d') Kastanienbraun, Scheitel mit erhabenem 
und fein punktiert, . ohne Längsreihen Querkiel, Halsschild ohne glatte Mittel-
größerer Punkte, 16--17 mm. Oaffraria·i ), linie. . e 
IIfashonaland): C. glabmtus Boh. e) Halsschild fein und zerstreut plmktiert, 

b) Flügeldecken ohne mit freiem Auge sicht- mit einigen größeren Pmlkten nahe dem 
bure Behaarung . c Seitenrande , ohne Höcker in der Mitte 

11') Flügeldecken mit deutlich sichtbarer, des Vorderrandes lmd ohne goldgelbe 
borstiger oder schuPIJenartiger Behaarung. Pnbescenz; Hinterschienen vor der Spitze 
Hierher geheiren : am Innenrn.nde mit einem breiten. 

C. 8ulcatus Schaum. stumpfen Zahne, am Außenrande allS-
C. setosus Burm. gebuchtet. (0' 1 9 mm. Ostafrika) : 
C. squamiger Kraatz.' C. appencliculatus Gerst. 
C. leoninu8 Per. e f

) Halsschild dicht und grob punktiert, ohne 
c) Große Arten (17--25 mm); Rippen der größere Punkte am Seitenrande, fein 

Flügeldecken· nur schwach. (Schildchen goldgelb behaart, mit einem kleinen, 
verworren punktiert, Flügeldecken Idelfärmigen Höcker in der Mitte des 
zwischen den Rippen ohne scharfe Längs- Vorderrandes ; Hinterschienen innen vor 
streifen und ohne regelmäßige Längs- der Spitze ohne Zahn, mit geradem 
reihen größerer Punkte. Unterseite dicht Au ßen- und Innenrande. (0' 17 - 20, 
aelbhaaria) . Ci 0 . ~ ~ . ~ HI-22 lUm. ranJe-Freistaat): 

c') l\Iittelgeoße Arten (13--16 mm) f C t " 1 W _____ ,__ . ernntzco (t a8m. n. sp. 
1) Die "\Virtsameise ist VOlll Finder leider f) Schildchen gereiht punktiert, Zwischen-

nicht beigegeben worden. räume der Rippen auf den FlüD'eldecken 
2) C. maunls F. habe ich in die Tabelll~ nicht gerunzelt, Flügeldecken ~it regel~ 

nicht aufgenommen, da die Deutung de~' Art ß' L f 
zweifelhaft erscheint. mä 1gen ängsstrei en und Längsreihen 

3) Nur das Prosternum unel die Vorder- größerer Punkte. (Glänzend schwarz, 
hurten sehr kurz gelbhaarig. Kopf und Halsschild dicht punktiert., 

.4) Der Limpopo-Fluß, an welchem vVahl- Vorderschienen mit scharfen, hohen Längs-
bE'l'g die von Boheman beschriebenen Exelll- rippen, Unterseite der Brust und der 
plare· fand, bildet die Nordgrenze von 
TransvaaL 1) Die 1Vit"tstermite lag mir leider nicht vor. 

!. 
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Vorderschenkel dicht rotgelb behaart. I streifen und ohne Längsreihen größerer 
o 15, ~ 16 mm. Oranje-Freistaat): I Punkte. (Glänzend schwarz, Rippen der 

C. Bra~!nsi Wasm. I Flügeldecken dicht punktiert. Unterseite 
f/) Schildchen verworr!?n punktiert, Zwischen- der Brust dicht gran behaart. 11\ nun 

räume der Rippen auf den Flügeldecken (6'''). Sierra Leone): 
dicht gerunzelt, Flügeldecken ohne Lnng'3- C. ventricOS1tS Gyl!. 

* * .:~. 

Ich gebe nun die Beschreibungen der' flachen Flügeldecken zeigen je drei schwache, 
neuen Arten mit näheren biologh;chen fein p1.mktierte Längsrippen und sind im 
Bemerkungen: übrigen schwach runzelig punktiert. Die 

1. Gattung Coe1toclti11ts Burm. 
l. Coenochilu8 terrniticola Wasm. n. sp. 

(Fig. 1, 1a). . 

Elongatus, parallelus, castaneus, supra 
nitidus, infra dense fulvovillosus, praesertim 
in pectore, femoribus et scapulis. Caput sub­
nitidum, dense grosseque rngosopunctatum, 
clypeo setis fulvis brevibus instrncto, fronte 
convexa, lateribus longitudinaliter impressis, 
vertice transversim carinato. Thorax perfecte 
orbiculal'is, subnitidus, dense rugoso-pLlllC­
tatus, absque linea longitudinali media laevi, 
basi foveolis c11.labus obsolete impressis. 
sl1btiliter marginatus et Iul vopubescens, in 
medio marginis antici paullo elevatuB et sub­
carinatus. Scutellum dense rl1gosopunctatum. 
Elytra nitida. latitudine fere duplo longiora, 
subparallela, sutura depressa, costis tm'nis 
obsoletis subtilitel' punctatis instructa, 
obsolete sulcata, interstitlis costarum rugoso­
pllllctatis (sed minus dense et minus grosse 
quamthorax), subtilissime albopubescentia. 
Tibae anticae longitudinaliter striolatae, apice 
externo dentibus dnobus mugnis obtusis 
instrllctae; tibiae posticae margine interno 
et externo recto, interno inermi, externo prope 
apicem dente sllbtili instructo. Pygidium 
rl1gosopunctatum. transversim striolatum. 
Long 0 17-20 mm; ~ Hl-22 mm. 

Eine der größeren Coenochilus - Arten, 
dunkel kastanienbraun. Kopf und Halsschild 
dicht runzlig punktiert, aber ohne Längs~ 
oder Querrunzeln. Behaarung der Oberseite 
äußerst fein; mit freiem Auge kaum sichtbar, 
auf dem Kopfschild aus gelben Börstchen, 
auf dem Halsschild aus feinen, goldgelben 
Härchen, auf den Flügeldecken aus äußerst 
feinen unu kleinen weißlichen Härchen be­
stehend. Unterseite, besonders' an der 
Brust, den Schenkeln und SchnlterbHtttern, 
dicht und lang goldgelb behaart. Die fast 

Mitte des Vorrandes des Halsschildes ist 
zu einem kleinen Höcker aufgebogen. 

Mit C. appencliculatus Gerst. aus Ost­
afrika Zllllächst verwandt, durch den völlig 
geraden, ungezähnten Innenrund der Hinter­
schienen, durch die viel dichtere und gröbere 
Punktiernng von Kopf und Halsschild, die 
Börstchen des Kopfschildes m1.d die feine 
goldgelbe Pubescenz des Halsschildes von 
jener Art verschieden. Von C. p'l'Ocertt8 Schaum 
aus Guinea dm'ch den Q,uerkiel auf dem 
Scheitel und den Mangel einer glatten Längs­
linie des Halsschildes , sowie durch hellere 
Ffirbl1ug und geringere Größe verschieden. 
Auch durch den kleinen kielförmigen Höcker 
in der Mitte des Vorderrandes des Hals­
schildes von beiden verschieden (vgl. im 
übrigen die Tabelle der CoenocMlu8 - Arten 
am .Anfang dieser Arbeit). 

Coenochil~~s termiticola wurde von 
Dr. Hans Brauns in den oberirdischen 
Röhren ("Schornsteinen") der Nester von 
Termes tubicola Wasm. bei Bothaville (OruIlje­
Freistaat) irr lVIehrzahl gefangen. Brauns 
schreibt mir hierüber (23. Oktober 18B8): 
"Das Tier ist sicher Gast, da es in den 
oben geschlossenen Röhren saß, und zwar 
an mehreren, weit voneinander entlegenen 
Bauten. Merkwürdigerweise' fanden sich 
die triere immer paarweise in der Spitze 
der Röhren .. Sie waren über und über von 
Termiten bedeckt. 

Zwei der mir von Brauns übersandten 
Exemplare dieses Coenochilus zeigen eine 
hochgradige lVIilbenräude. Sie sind besonders 
auf der Unterseite und an der Hinterleibs­
spitze mit Hunderten und Tausenden einer 
Uropoda-Al't und deren Nymphen behaftet. 
Die Parasiten sind mitte1st einer langen 
An alb orste am Körper des vVirtes fest­
geheftet. Hierdurch unterscheidet sich ihre 
Anhaftungsweise wesentlich von jener der 
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Hypüpeu VOll 'l'yroglypli!lts TVasmanni l\~on" befinden, Rich darunter zwei Loel~p8:Ar~en, 
\' , t' F ' 'ca sallguinca und deren Hdfs- deren eme unserem Loelaps cunelfe? MICh. 

l W ,tu . GI/lll . • h 'b . I N h . 
. . hatzen 1) ähnlich und zuglelC ml Vle en ymp en m ameIsen sc Illur· . i·. ,T • 

Teh gebe eine Abbildung der Parasiten lVIe:nge vertreten Ist.. . von . der z,,:,elten, 
\'on Coenocltilus, nach mikroskopischen klemeren . Lo?laps - Art l~t eme ger~nge~e 
Dauerpl'ilparaten angefertigt (Fig. 5). Die-. Anzahl vorhancl~n. Endh.ch findet sl?h. m 
ReIbe parasitische Uropodine ist auch massen- J demselben lYIaterw.l noch eme wahrsch81~l~ch 
haft in dem Acal'inenmaterial vertreten, einer neuen Gattung und Art angehol'1ge 
welches Brauns aus demselben Neste von Acarine von sehr merkwürdigem Aussehen. 
Termes tubicola mir übersandte. Außerdem Sie gleicht einem großen, herzfärmigen 
------ •• • I An tenn oplw1'u8 , hat aber noch viel voll-

1) Vgl. meine Mltt8!lung~ll un "ZOOl./, kommen ftthlerähnliche Vorderbeine und eine 
Anzeiger", 1897, n. o 531. 1. Ubet' Hvpopen . . 
in Ameisennestern. "völlig ausgehöhlte Ventralselte. 

~-_.- (Schluß folgt.) 

Über die Mycetophiliden (Sclopkilinae) des Bernsteins. 
Von ~'ernalld lUeullier, BrüsseL 

(arii; 8 Figuren.) 

Bei eingehendem Studium von nahezu phylogenetischen Staudpunkte aus betrachtet. 
1000 l\Iycetophiliden des Bernsteins habe - so verschieden untereinander, daß es fast 
ich mich hauptsächlich bemüht, die wahr- unmöglich ist, ihre morphologische Entfaltun~ 
scheinIiche Entwickelung der Sciophilinae zu verfolgen und den Urtypus der Mycetopln-
zu beobachten und zn verfolgen. liden erkennen und herausfinden zn können*). 

In einer früheren Abhandlung':+) hatte ich Beigefügte T~tbelle stellt die verwandt-
hereits auf die '\~ichtigkeit der Hilfsader sehaftlichen Charaktere der lebenden sowohl 
(venn, mediastinalis) und die. dieselbe mit als der fossilen Sciophilinae übersichtlich dar: 
tIer ersten Längsadel' verbindende kleine A. Die Hilfsader vereinigt sich mit dem 
Querftder aufmerksam zu machen versucht, Fhigelrand ungefähr gegeu die Mitte 
da deren Verschiedenartigkeit ungemein desselben:. Zwei Lu.ngsaclern gegabelt. 
interessante phylogenetische Anhaltspunkte I. Viereckige Zelle (unregel-
für die natUrliche Zusammenstellung der 111 äß i g e s Viereck) g l' 0 B, Querader 
CyGloraplta im allgemeinen und der Ortlw- in diel\fitte dieser Zelle einmündend. 
raplta (Sciopkilinae) im besonderen anf- Emplwria: vVinn" Fig. I. 
zuweisen scheint. Die mutmaßliche Ent- Lebende Gattung. 
wickelnng diesel' Dipteren, vorläufig nur auf H. Viereckige Zelle (umegelmäBiges 
zwei, allerdings ~wichtige, Charaktermerkmale Viereck) mi t t el gr 0 B, Querader in 
gestützt, kann natürlich erst nach noch die l\fitte diesel' Zelle einmündend. 
weiterem vergleichendem Studium der I Sciophila l\Ieig., Fig. II. 
Fuhler, Taster und der übrigen Organe der Lebende Gattung und im Bernstein. 
europäischen und exotischen Arten nuab- IU. ViereckigeZelle(quadratförmig) 
weisbar festgestellt oder verworfen werden. klein, Querader an der gleichen 

,\,venn nämlich einerseits die Sciophilinae Stelle einmündend wie die zur ge-
zu Gunsten der Evolutionstheorie zu stimmen nannten Zelle gehörige, der Flügel-
scheinen, so darf man andererseits nicht basis zunächst liegende Querader. 
außer Betracht lassen, daß die ~~bzweigung Lasiosoma Winn., Fig. III. 
TetmgoneuTinae (nov. sub Fam.) nur wenig I-,ebende Gattung. 
oder gar keine Veränderung erlitten zu IV. Viereckige Zelle ,(l1nregel-
haben scheint. Des weiteren sind manche mäßiges Viereck), klein, Quer-
Gattungen der Mycetophiliden vom 

+:') Meunier, F.: Note snr quelques 
Ernpidae et lvI.ycetopltilidae et sur l.Ul curieux 
1'ipulidae da l'ambre tertiaire. "Bull. Soc. Ent. 
rie .France", No. 1, p. XIII-XV et 3 ßg. 
Paris, 18\);). 

.;)) In dem 11. Teil. meiner Monographie 
ii.ber die Dipteren vom unteren Oligocän des 
Samlal1cles werde ich versuchen, eine Tabelle 
über (He. wahrscheinliche Entwickelung del' 
Ceciclornyitlac unrl Myeetophilirlae zusammen­
zustellen. 
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Neue termitophile und myrmekophile Cetoniden aus Südafrika. 
Fig, 1: Coe11Ochilus te1'miticola Wasm. 6. Fig. 1 a: Kopf von vorne geseben. 

Fig. 2; Coe'llochiluB B?'aunsi Wasm. Q. 

Fig. 3: Plagiochilus int1'usuS Wasm. Fig. 3a: Kopf von vorne geseben. 
Fig. 4: MY1-mecochilus ffIm-challi Wasm. 6. Fig. 4a: Kopf von vorne gesehen_ 

Fig.5: Uro2Joda sp., auf Coe'llochilus termiticolaschmarotzende Mi1be~ 




